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Resolution 2 der Alternativen, Grünen und Unabhängigen GewerkschafterInnen (AUGE/UG) an die 5. Vollversammlung der XVII. Funktionsperiode der Arbeiterkammer Oberösterreich, 12. Mai 2026

KI und die Zukunft der Arbeit in Österreich
Künstliche Intelligenz birgt nicht nur potentielle Gefahren für den Arbeitsmarkt, sie gibt uns als Gesellschaft auch die Chance, eine sozial ökologische Arbeitswelt zu gestalten, die dem Prinzip sozialer Gerechtigkeit umfassender als bis jetzt gerecht wird.
In den nächsten fünf Jahren wird KI in Österreich vor allem in der Fertigung, im Dienstleistungssektor und im Mobilitäts- und Energiemanagement eingesetzt. Ohne klare Leitlinien drohen zwei Risiken: massive Arbeitsplatzverluste in traditionellen Industriezweigen und die Entstehung einer neuen digitalen Kluft, die insbesondere ländliche Regionen wie das Burgenland oder die Kärntner Alpen benachteiligt.
Unsere Antwort muss eine faire, demokratische und ökologische KI-Strategie sein, die Arbeitssicherheit, Weiterbildung und Nachhaltigkeit miteinander verknüpft.
Zentrale Handlungsfelder
•	Green AI Förderung: Öffentliche Mittel für KI-Entwicklungen, die Energieverbrauch minimieren und CO₂ Emissionen senken.
•	Weiterbildungsoffensive: Kostenlose, zertifizierte Upskilling-Programme für Beschäftigte in allen betroffenen Sektoren – von der Stahlindustrie in Linz bis zu den Tourismusbetrieben in Tirol.
•	Mitbestimmung stärken: Einführung eines Gremiums, in dem Betriebsräte, Gewerkschaften und KI Expert*innen gemeinsam über Einsatz und Grenzen von KI entscheiden.
•	Regionale Innovationszentren: Aufbau von KI-Hubs in den Bundesländern, die lokale Unternehmen unterstützen und gleichzeitig ökologische Standards einhalten.
•	Datenschutz & Transparenz: Strenge ethische Vorgaben, die den Schutz von Arbeitnehmer*innendaten garantieren und algorithmische Diskriminierung verhindern.
Nur wenn wir KI bewusst in den Dienst einer inklusiven, solidarischen und klimaschonenden Arbeitswelt stellen, kann Österreich seine Klimaziele erreichen und gleichzeitig die Wirtschaftsstruktur zukunftsfähig machen.
Die 5. Vollversammlung der XVII. Funktionsperiode der Arbeiterkammer Oberösterreich möge daher beschließen:
Die Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte OÖ fordert, die Ministerien für Soziales, Umwelt und Wirtschaft auf, einen „Fair & Green AI Transition Act“ zu verabschieden, der die o.g. Leitlinien verbindlich verankert und dessen Finanzierung sichergestellt wird.
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